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Bom Kriege.
Geldndegewinn fitdwejtlid
Douaumont.
®rofed Hauptquactier, 13 Juni.

Refilidher SKriegdfdauplap.

Gegen etnen Teil unferer newen Stellungen
auf den Hohen fitddftith von Ypern find feit
eute Briliche Ungriffe der Engliindee im Gaxnge.

Auf dem rechten Weaas-Ujec betdereits ved
von ber Fefte Dozaumont nad) Sitdweftn
fteethenden Riidens jdoben wic nrjers Linten
mweitec vor.

Deftlicher Retegdihauplah.

An der Diina fitddftlid) von Dubema zer-
fprengte Ddad Feuer unferer Baiterien eine
ruffifdhe Ravalleriebrigabe.

RNocddfili) vor Baranowitidht war
fetnblidye Wrtillevtefener lebhafter.

Die NArmee bde3 Generald Grafen Bothmer
wied weftlid) von Przewlola an der Strypa
feinbliche Angriffe reftlod ab.

Bet Podhajce wurde etn rufftiches Flugseug
von einem beutfhen Flieger im Sufttampf be-
wusgen; Fitgrer und Beobadjter — eta fran-
30fijcher Offizter — find gefangen. Das Fiug-
seug ift geborgen.

Baltan-Kriegsihauplab.
Nidis Neues.
WITB.

bag

Dberfte Heecesleitung

Der dfterreidijd-ungartihe
Heevesheridt. i
TWien, 13. Juni. Amtlich wid verlautbart:
Ruffijder Rriegsidauplah.

9lm Peath, fidlidh vom Bojom, wurde ein
ruffifjer Anguiff abgemiefen. — Jn Sada-
gora, ©nyatin und Horovenfa ift feimdlicye
Ravallerte eingeriictt. Bet Bucfanow an ber
Strypa fdpeiterten mehrere tuffiide Borftope.
Nordweftli) von  Tarmopol ftehen unjere
Fruppen ohue Unterlah im RKampf. Bet Sapa-
now mwurde ein ruffijder Angeiff dued) unfer
Gefciipfener vereitelt. Sibweftlid) von Dubno
trieben wir einen fetndlidhen RKavallerietdcper
uritct.

Su Wolhynten bat fetndliche Reitevet dad
Gebiet vom Torcyn erveidht,  E8 hervichte
aum gripten Teil Rube. Bet Sotul am Styr
teieb Der Jeind feime Truppen zum Ungeif
vor. Gr wurbe geworfen.

Auch bet Soltt find alle Uebergangsverfude
gefdpeitert. Die Bahl dec hier eingebradten
Gefangenen flieg auf 2000.

Staltenticher Kriegdichaaplat

9n ber Front zwiiden Ctiy und Brenta
und in bden Dolomiten waren die Artillerte-
Timpfe eitweife, wenn bie Sidjtverhilinifje
fidy beffecten, fjehr lebhaft. Am mehreren
Puniten ermencrten die Jtalfener thre frucht:
{ofen Angriffsverjude.

Siiddftlicher Kriegdfchauplal.

Unvecdnbdert.

Der Stellvertveter des Chefs bes Generalftabes
von Hoefer, Feldmarfhallentnant.
*
Greignijie gm See.

Um 12. Junt morgens Drangen dret feind-
licge Torpedoetnfheiten tn ben DHafen von Pa-
rengo ein. Sie wurben bdurd) dte WUbmehr-
batterien und Fluggenge vertvieben. Jphr Ge-
ichitpfener blieb wirfungslog. Nuv eine Waner
und etn Dach wucden letcht bejdidigt, ntemand
verlept, wihrend dle Battevien und Flieger
Treffec erpielten.

lottenfommanbdo.

Mnjere Fortidritte vor Verdun.

Haag, 13. Juut. Die ,Times” fagt in
einem Begriifiungsartitel ber Londoner Konfereny
englifher umd frampbfijher Staatdmdnmer und
Polititer: Jn diefem Vionat ift das bald moge
lichfte Verfidndaid wifdhen den Verbitnbeten
eine unbedingte Notwendigleit. Dev RKrieg Hat

ant ber Weftfront g wenst aud) nicht
drofendes Stadbimn erettht.  Die Deutidhen
finn fo ttef tr ibre ¥nguffe cuf BVerdun ver-
wickelt, daf fie offenbar entichioffen find, um
jrben Preid vormicts au dring Jhre G-
oberung Der gecfchmettetten Teitmmer e Fefte
Bany Hot unh re Ronfequensen, die wir
fretmiitty auerfesien. Ste bringt die Deutiden
etwad nif: bun heran afd
fie jemals

allzufelr fehen, den fie b zahl

1ft thre eigens Yngelegentert, und wir moc
Dabet betomes, Dbaf bie alliterte  Preffe
su viel Gewidyt auf de dentidhen Berluite bet
BVerdbun legt. Wic miiffen  annehmen, baf
dtefer Preid vorber beredymet war und daf
bie grofien Opfer Dder Dentidhen nidht bdag
Refultat etnev Uniiberlegtheit find. Die dent-
fhen Fithver wiffen genom, weldge Dpfer fie
thren eigenen Tcuppen aufeclegen ditx nb
wenn fie tavon itberzeugt fiud, dafp fit
fttmmte Bwede beftimmte Opfer gebrad)t wecden
ditrfe, fo thten wic beffer, diefes Biel ber
Dentfchen geman tm Auge su behalten al3 unsg
tn Sdibungen von BVeclujten zu ergefhen.

Der rufiijde Angriff zum Stehen
gebradt,

c. B. Bedin, 13. Junt. Die ,Tiiglide
Rundjdau” {dreibt iiber bdie Sriegslage im
Djten: Die Ruffen Haben geflevn- auf. unjere
Stellungen bet Baranovici ein auferordentlic)
heftiges Urtillertefener gerichtet, bas fidy bis
sum  ZTrommelfener fteigerte, ofme daf aber
trgeitd weldhe Jnfantectennternehmungen folgten.
Die Melbungen von ungeheurec Beute an der
galiztihen Feout und die Riefenzahlen an ge-
fangenent Defterveidjern find tn bas Gebiet ver
cuffiien Uebectvetbungent s vermefen. Der
itberand madtige ruffiide Wuftmom gegen die
Bftercreichiichen  Qurien ift nad) Eingreifen
ventjdyer Rriifte zum Stehen gefommen. Wenn
dle Rufjen Ocfterveicher gefangen gemommen
faben, o fann €8 fih) wohl nur mm fleinere
Ubtetlungen Hambdeln, die bet dem bhin und her
wogenden gropen Kitmpfen abgejdnitten wurden.
Wie grop die Gefangensuzahl der Ruffen ift,
ift jept, Da die Rimpfe nody nicht abgejciofjen
fid, ntcht au iiberfehen, jedenfalls tommen aber
ble ruffijhen Meldungen nicdgt entfernt ber
MWaheheit nafe. €3 tann von heute angenommen
werben, bap bie ruififhen Angriffe au einem
gemiffen Stillftond tommen.

Aum Ritderitt ded Kabinettd

Salandra.

Qugano, 11. Juni. Die italienijdhe Kammer
verroarf geftecn mit 197 gegen 158 Stimmen
bag vom Deputierten nctani beantragte Ber-
trauensvotum fitc Die Reglerung unmd gemed-
migte einftimmtg bod Finaugprovijorium bis
Gube Jult anftatt bi zum 31, Degember.
Dag Miniftectum verjammelte fid) fofoct und
bejchlofs fetne Demiffion.

Wie der BVierverband Griedjenland
befandelt.

®enf, 13. Junt. Nad) eimec Sondoner
Weldung ded ,Ccho be Parid” veclangte Dder
Bterverband 'die villige Demobilifierung Dded
griechijhen eeces, fowie die ¥ bjepung bder
griedhfjchen Beamten und dev griedhifchen Polizet,
dle bag ungerechifertigte Borgehen gegen 0a3
Gatente-Heer evmdglicht hiitten.

Jm Hufen von Marfeille fiud nenn griedhiicde
Sdyffe interntert. MWeitere find im  Mitel
[énbdifchen Wieeve angehalten nnbd nach Marfeille
suritcgebracht worben. 22 griedyiich: Sdiffe
wucben noi Mylos i3 Biferta gefithet.

Sdywere Grengverlelung
in Rumdnien.

c. B. Butareft, 12. Juni. Nadhdem Frettag
etwa vierztg cuffijhe Reiter anf rumdntjdes
Oebiet gevaten umd dovt embwaffnet worden

waren, viidte in ber vergangemen Nadit ein
Rallbaerteregtment {tber ben Pruth auf rumd-
uifes Gebiet. Die rumdniidyzn Teuppen in
Botojdau echielten Befehl, dle Riaumung zu
verlangen und nbtigenfalls su erzwingen.

Die rumdnifde Regterung erhob Einfprudy
Betm  Biefigen rufftichen Gefandten und beauf-
tragte den cumintjden Gefandien in Petersburg,
bet Der cuffiichen Reglerung gegen bie Gebiits-
veclepung Berwahrung eimyulegen.
Gin Attentat auf dag

Sonigspaar?

c. B. ®blm, 13. Junt. Die ,Kdm. Volis-
3tg.” beridjtet aus bem Daag: Bon Reljenden,
bte aus Gnglamd uciidiehrten, witd erft febt
befannt, baf Lloyd George, der englifdje Mu-
nittongminifter, tn lepter Beit mit ernften Scwie-
vigleiten au tdmpfen Datte, So find in dem
Piorgatowerf, bas umfangreide Hevresliefe-
tungen in Punition cudjufihren hat, Ausjdyvet-
tungen vorgelommen, beven Befanntwerden die
englijche Fegieruug in ber riidfidtsiofeften
Betfe su  verhindern fudt. Jn Siough, wo
fih eine W umttonsfabrit dedfelben} Komzernd
befiudet, fcyeint fogar eime ttentat gegen dad
englije Stontg3paar veriibt worben u feim,
obme bdafy e5 gelomg, dem llrheber auf bdie
©pur su fommen. ¥Um 31. Mai ftattete dad
fontgspaar ber Fabrif, in der viele Belgter
als Arbeiter beidydftigt find, einen Bejud) ab
al8 in nadfter Niihe eine Handgranatenexplofion
erfolgte.  Dec Privatielretiv bes Konigs wurde
elept.

englifde

R TS SR

* Der Herr ftellvertretende Kommandierends
®eneral be8 IV. Urmeeforpsd fHat feine Be,
fanntmachung Ne. W. M. 562/1. 16. KRA
vom 1. Februar 1916, betr. Pretsbejdrintungen
im Honbel mit Web-, Wict- und Stridwaven,

Fgehoben, ba dieje Angelegenbeit durch Bundes»
ratgbefdluf vom 30. Mz 1916 neu geregelt
worben ift.

* Sn beuncuhigender Weife mehren {id bie
WMelbungen, daf SNriegdgefangene, Hauptjddlid
Ruffen, von {hren Arbeitslommandod enifliehen
und fid) nad) der rnffifden, holldndijhen oder
jymetjertihen Gremge durdzuichlagen fudjest.
Bwar gelingt 3, der meiften Fliichtlinge jhon
nad) wentgen Tagen wieder Habhaft s werden,
aber bte ®efahr, die vor bem geflitchteton
Rufjen drobt, ift midgt auber acht gu lafjen.

te Gritnde ur Fludt dicfen foum in dev
Behaudlung liegen, bie durdjweg al3 eine gute
su Degeichnen ift, wohl aber in dem Freifeitss
brang, ber gerabe in Der fhonen Sommerzeit
fidh tn ben arbeitsunluftigen Fliichtlingen regt.
n de [dndliche Bevdlferung fei dle Witte qe~
cihtet, mehr benn fe auf bie Gefangenen Ob-
adgt u geben, indbejondere auf hernmftromernve
frembe Pecfonen, beren Feftnafhme fofort su
veranlaffen ift.

* Dag Gijerne Kreuy evhielt der Gefreite
PBaunl Keiiger, Sohn deg Arbeiters Hevmann
Sriiger bier.

Cubaft. Wic Haben wiedernm den Heldens
tod eines braven Sohued unferer Gemeinde
au beflagen. (8 4. Opfec bdes Srieges fiel
tn Rufland der Musletier Paul Kunge. Chre
feinem A ten!

(05 Ber Heimat umd dem Feidje.

RKemberg, bes 14, Junt 1916.

* Die Keiegdbetitunde fdlt in Ddiefer
Wodje ausd.

* Nady Piingjten. Infolge bes am Pingft-
jonnabend ei ngetretenen Regenwetters font bie
offmrng auf ihones LfigRmetter merflic) herab,
befonbders bet Denen, die bereits am Sonnabend
iGren Pfingftausfiug antreten wollten. Dem
Regen  folgte efme betrichtliche Abtithlung.
Tropdem trafen aud) diesmal bie auswiivts
lebenden Semberger wie aud) dle Feldgrauen
tn grofer Sabl sum Belud) bet thren Ange-
ovigen ein. Dev erfte Feievtag gelgte fidh) an-
finglidy mod) etmwag triibe, doch tldrte fich bev
Htmmel fpiiter auf, fodaf Ddie gewohnten ©pa-
stergéinge in die nidhere Umgebung und in bie
Heide umternommen werben fonuten.  Die
iiblichen Bfingftvergnitgungen untecblicben aus
Riidfigt auf den Crmft der Feit aud) inm
diefem Sahre. Dad Kongert in ber Wein-
tronbe om erftn Felertag war wieder fehr
gut befucht. Die Mufitvortrdge fanden bet
den Bejuchern wohlverdienten Beifall, fonnten
jebod) bei e geitweife Devrjdjendem gu lebe
boften Untechaltung nicht voll jur Geltung
fommen. Yud) die finematographiiden Bor-
fitheungen des Herrn Beder fm Schitgenhaue
Botten fich am betven Fefttagen eines guten Be-
fucges au erfrewen. Poffentlid) IWnmen wic
im ndcften SJahre vereint mit unferen feld-
granen Delben an ber Front etn Friebens-
pftngfifeft feiern!

* 9m vergongenen Mittwod) twurde tn

Diigen, 9. Junt.  Fnber Nucht vom Mit-
wod) gum Donmerstag twiucde auf Dem plejgen
Bahuhofiin dem Stationsgebiude ein Cinbrud)z=
diebftahl veritbt. Dec Dieb ift nach Eindritclen
ber Sdeiben burchs Fewfter in Dad RKaffens
aimmer geftiegen unb fat dort die Thichttften,
tn bemen fid) Wedielgeld befand, erbrochen
und etwa 50 Dart erbeutet. Angeftellte Nad)-
focjchungen boben ergeben, dag man dem Thifer
auf der Gpur ft. — Ju der gletchen Nadst
ftatteten Spigbuben bem mahen WaldhoF einen
Befjud) ab. Ste wurben hier aber geftdrt urd
muften unverridteter Sacje wieder abstehen.
Ynidpetrend waven ¢3 Plerdediebe, denn fie ver-
fucdgten gewaltiom tn den ©tall efmpubringes.

Defion, 8. Jumt. (Lord Ritchemer wollte
nad) Defjau fommen) Socd Kitchener Hegte
vor bem Rriege die Abfiht, mach Defjou zu
fommien, um fich Hier von dem Chirurgen De.
Rahleyf operieren zu loffen. Diefe Ubficht
datiecte feit bem Jahre 1912. Un Der fitr
1913 in Unsfiht geftellen Herveife Hinderten
Ritchener nach fetnen Witteilungen die poli-
tijchen BVerhiiltniffe tm Sudan. Dr. Kablenl
botte dann gelegentlich bes tm Jahre 1913 in
Qondon ftattgefundenen internationalen medisi-
mifdyen Kongrefjes Gelegenbeit, fitchener wieder=
Bolt su beraten. Hiecbet teilte e Herrn De.
Stableyh mit, baf {hm dec Konig von Eagland
vor fetmer Reife nac) Deutichland abgeraten
fHabe, da ja aud) England tidyitge Chivurgen
habe. Gr ftellte aber bennod) fein Gintreffen
in Deffan fiic 1914 in fidee Ausficht. IJm
Sumt 1914 fdyrieb er indeffen ab, mit Dev
Begritndung, dah ihu widtige Angelegenfetten
in Gnglamd suviidbieiten. Weldjer Act bdicfe

Ratsteller die Touatdver be3 ge-
meinniiigen BVeveind abgehalten. Jn ibr
wurbe Heve Jeffel als Mitglied aufgenommen.
Weiter wurde etn Vortrag des Profeffors Dr.
Sdifer vorgelefen, ber fidy mit der deutichen
Qolonifation tm Often Curopad befaft, fowohl
nad) threm Bevlouf in der Bergangenbeit ald
aud) nad) ihrev miglidhen Gntwidlung in der
Butunit. €3 {dlofy fid) daran eine rege Be-
fprechung, dle bavon Beugnid gab, wie viel-
fiiitige Unvegungen bder Bortrag gegeben Batte.
SdjlieBlich wurde nody ecwogen, ob nidgt in
diefer Beit ber Fleifhtenerung eine Beftellung
vort Geefifchen fiic die Bereindmitglieder zu
empfehlen fei. @3 warde befhlofjen, in diefer
Richtung vorbereitende Schritte zu tun und
ber Yusfiifrung dann niher au treter, wemn
ble MWare bet entfpreiender Gitte feinen zu
hohen Preid Habe.

Ang fet waren, it jept unjdwer u
verjtehen.  Dr. Kableyh batte, al3 e Arpt in
Rairo war, doct Kitchener fenmen gelernt.

Mevjeburg, 9. Junt. (Kriegsgefangene ald
Hamtec)  Dret ruffifche Rriegdgefangene,
usreifier and bem G.fangenenlager Weerfeburg,
mwurden in Der Flur Obbhaufen (Re. Duerfuct)
in einem Rornfede aufgegriffen. Ferner wurdeit
ta ber Gegend von Kivdjeniamip (Dberfranten)
awet aud dem hiefigen Gefangenenlager entwidjene
Srangofen verfaftet, Diefe trugen Blviltleide
und waren itberceidlicy mit Nafhrungsmitteln
verfehen; fie atten mehr als 20 Pfund Jwie-
bad, fondenfierte Milch, Raffee, fatao, Schoto-
fave, Buder, Saly und Ractoffeln, fecner aud;
Stodygeldyicr und Cfjenzen bei fih. Die Aup-
ceifer wurhen Dem hiefigen Lager wieber ju-
gefithet.

(Fortiehung auf dev vierten Seltel




Die letzten Serben.

S einem Auffa ded Halbamilicdhen ,Gho de
Bulgarie”, der die Nberfdrift trigt ,,’Dw lebten
@erben”, Deift ¢8 u. a.

Die Tatigleit
magedonifdien Front fallt mit ber Landung der
in Storfu audgeritjteten und unter den befannten

nben nad) Salonifi itbergefiihrien Rejte
fi Gen Armee zuhmmcn Was SMC
darfung bebeutet, wiffen iwir, aber aud) die
biinbeten wiffent 8 ebenfo quf, wnd alle
geburien ber Phaniaiie franzdiijder Krie

Dierftatter, Ddie  Wunderbinge crunl‘)lcn,
tverben lﬂlﬂll nichd dnbern fHunen. Die
Gerben Haben fich erung geicjlagen, fie
Haben zdbe, Sdritt, 11]*:!1 bHeimat=
Tichen den verfeidigt bi3 su jenem unglitds
lichen xmal«v(rrc, ba f;mbmu Unabhingig=

e die Tollheit feiner Negierung auf der

voeliene begraben wurde. Dann jdjlepplen

ihre Qeiler in Qumpen gehfillt durdy die

udjlen und Schliinde der albaniichen B

t den Ritften ded Abriatiidhen Meeres.

ihr Verbitnbeter, midﬂng por ihnen

feine Pforfen. Die ﬁemmumn;mute

nm fand erjt auf einer fremben Jnfel Bufludt.

n Haufen von ‘L‘\c}tcrremm und “(u;hxbmcn

fiechte Gerbien in fajt boljtandiger Ber=

nbeit dahin. ©3 hat fidy felbit gemordet,

ein Opfer feiner eigenen Berivivrungen und jeiner
Rerbineten.

Gerbien it bas Opfer feiner Berbiindeten
getworben, als umcrc Lruppen, den Fejtungsd=

riel S\lrrﬁbmd‘cnﬁ der Nijd fdyiibte, die geits
weilige Dauptjtadt’ des & iqreichs Eehnmr
Die Strafen waren m den Farben der Ber-
bitnbeten beflagat. Grofipredyeriiche Snidhriften
geugten von dem Wahnjinn bed BVolfed, Had
wunbdertitige Hilfe von den zsmngnicn unb ben
anberen Berbiindeten erivarfete. L
ber $ilfe hat mur gur Vergrbherung
Berlufte und Opfer  ber &chﬁIferunq bei=
qgefragen, die nicht glauben fmmtc, Dap bier
Gropmadte nidgt die fiir cine L.uimm
bition  unerlaflih notwendigen  Truppen=
mengen finden follfen. Die Leiden Dbed Boltes
mourden aber nod) vergrfert durd) einen frants
Haften Haf. Mit ben fich suritdzichenden Sruppen
fliichtete, Dem Glend und Dbem Tobe enigegen,
cine Deftiitgte Menge von Wénnern, Frauen
und Kindern. AMzulange  vergiftet burd) bie
siigellofe Sdjreibiveife Der Prefle, faben die
Gerben in Den biterreidifd-ungariien und
Ddeutjdient Soldaten nidjtd als Barbaren, in den
Bulgaren Rannibalen und verliegen in Majjen
ihre TWobnitdatten aud Furdt, Holijdhe Martern
etleiben gu miiffen.

Gine Gnde Ded vergangenen Vionatd von
den  biterreidif-ungarifhen Behbrden in Bel-
qrad borgenommene 3ahhing ergab bei einer
Gefamtbevsiterung von 52 000 Gintohnernt nur
9000 Manner, der. NMeft waren Frauen und
Sinder. Sugmik{;en find bie Deutjchenr, Bul=
garen und Offerreicdher gefomnien und BHaben
a3 fand befest, bad Tyute unter biterreichifdh=

s amemifdhor anh GulyUuidher Verimaltung fieht.
,,S&ufulgmmm enﬁxcreu e in der Ginbildung
fener, die fid) ein emfraglides Gejdaft daraus
madjen, Hap gegen die Nadbarn von Nord und
Oft 3u faen. Sene Bevdllerung, die in ihren
Wobnitatten geblichen ift, Hat ed nicht u be=
bauern, troB der fhaudererregenden Graahlungen
bie von Beit gu eit burd) Mitigginger in vers
jegiedenen Brepbureausd in bie el
werben. Die bulgarifden fotwie bie biterreidhifch=
ungatijden Behorden mwalten mit Milde gegen

ie Bewohner, indem fie ihre Leiden zu er

leiytern fuchem, und es gelingt ihnen Dies,
foweit e3 in eimem bdurd) fortwahrende %quc
bermitjteten, Dder fdaffenden Arbeit Hed Hanbda
werfers beraublen Lande moglih ijt.

Gined bedriidt die Seele ber ferbifhen Fa-
milien, die fidh) mit Unterftitbung der Affentlichen
Gewalten bemihen, ihre zerfibrien Wohnititten
toieder inftand zu Vttgcl bie Abmwefenheit ihrer
Mdnner, BViiter und Sbhne, von beren Los fie
niht3 wijfen. Biele von Ddiefen find im Lager
von Salonilt fongentriert, in Grvarhing des
Lages, da fie ber unerfittlichen Selbjtiucht ihrer
angebliden  Befditber gum  Opfer  gebracht
werden. MNadhbemi fie Serbien bperloren Hat,

Generals Sarrail an ber |

sbgert bie (’nk”
opiern.
bijdhe ilwmrmlcu,
,,vrI;mm den
Eom( bittend
M

bie lebten Serl
hen  Preffe
won G L
lefilen  @erben.”
an die Tore Der
inifterien.  Man verfpridht ihm in 3
fidh cuqlmlm Ded Nefted der ferbifchen Armee
und ber ferbifhen Nafje zu verwer u!wr,
| fitgt man Hingu, Franfreich und Cngl iniirden
bon derartigen Grivdgungen nicdhtd wijjen umﬁrn
©ollte m!) der  Wabhnwils  Aler
georgewitid zum l\m[ng Die! 52
politif ber ,Veidhither Dder fleinen tationen”
machen 2 Aber die Serben, bdie die fragifden
unm\cn 501 Smnnn‘wnbrmf)mv ulut haben,

on 3 |

rufen  fer=

fibermannt :
]

audieidlid
©oldaten bis zum chtcu "lu_ncn[»mf

Jet gibt €3 fiir fie nur eine il
lih an die Bufunft ihrer Familien, ihrev Frauen
und Rinder zu denfen, bdie “angjtvoll auf fie
warfen.  Wenn die Gniente Serbien iieder
sum RQebent erwedfen will, muf fie ihm ein
wenig von feinem Blut geben. Die {erbifdhe
Rajie Hat fid) bereitd berBIutet. Wag und he=
rifft, fo find iviv bereit, bie Gerben au emp=
fangen al3 Freunde nbu ald Feinbe, fe nad
ihrem  Berhalten. Wenn i anu[wn, ben
Sampf tvieder aufnehmen zu miifjen, fo werden
fie fid) gegenitber Dden eifernent Negimentern
finben, die fic von der Donau bis an Had
Adriatijdhe Meer gejagt hHaben. Wenn fie aber
Den Sampf aujgeben, der nunmehr fiir fi
08 getvorden m, bann tverden fie ihre Dirfe
ihre Felder und alles, wasd ihnen feuer ijt,
toiederfehen und runig bie friedliche rbeit
toieder aufnehmen pnnen, die die Wunden bed
Srieged Deilen und ihnen iieder sum Wohl=
ergehen verhelfen foll unter der {dithenden Ob=
Hut unferer Gefete.

Devjchiedene Kriegsnadyridten.
AWa3 die englifhe Flotte am Skagerraf
geplant Hat,

Die  Abjicht Dder englijGen Blotte, Ddie
Glagerrafeinfahrt su ergwingen,
witd jebt in Schieden ald Tatjache nnqc\ef)cn

Damit foll die Abficht einer Landung in
q\ancmrztf ober in Morwegen ber-
bunbden getvefen fein. Dab mit diefer Mgl
Teit ernitlidh in Schiveden gerechnet Iourbe, oird
in Stodholm beftitigt. Dann follte in Schiweden
fofort Der Sriegdzuftand erflirt werben. Yuf-
dllig ift in diefem Bufammenhange der Befehl
Der fdwedifden Neidhsbant zu BVeginn  ber
Wodje, Tein diinildhed oder novivegijches Papier=
geld im Werte von fiber 1000 Sronen angu-
nefmen.

.

Die Sehiden der gevetfeten Fiotte,

Gin aus Gngland uriidgefehrier ‘)nu[cnﬂu
beridjtet, bap feit der Nordlecihlad)t ber Bu -
gang au einer gangen Neihe von Hafen an
ber englifden Mordajtiiifte

ber=

hen tiirde.
n mu Dben £i
wenn man
gemeinfdaftlichen

Man miiffe aber 1wiffen, daf

nzofen liege

n)c ‘wr Alliiertern.
Die {dhweren Verlufte der Nujjen.
« Der Timeslortefpondent in Pelersburg melbet,
idjen Petersburger Sreijen offen=
umm 3ugibt, baf die Ruffen beiihren jiingjten Gr=
folgen vieleOpfer gebradt haben. Dem
TimedLorrefpondenten in ?lxcmg)mf 3ufolge hat
| Star]l bon Wiegand an die ,World' aud Verlin
gefcricben, baf. flcr) die Offenfive der Ruffen
ungefihr iiber eine Front bon 200 Meilen ers
ftrectt : Bom Weften von Brody bis Czernomwib.
Der grofte Teil Dder ruffifen Armee fdeint
diefer inie verjamumelt zu fein. Augen-
fdheinlicy DHaben bie NRuffen Dier ihre meijte
Artillerie fongeniriert, an verfdiebenen Punkien
fcheinen fie uneriddpflide %unmou;—
borrdte gu haben. Jhr Artilleriefener mup
fiberwiltigend gewefen fein. ©8 erinnerte an
den deutidh=biterreichijichen Durdibrud) an ber
Front Tarmow—Gorlice vor 13 Wonaten. Die
Ruffen verfudjen 3 augenideinlich mit der=
felben Faftif, um einen Durcdhbruch zu er=
Finge.
=

Salandra erfennt Sen EGrnft der Lage an.

Trok der rnnqen Farbung der italienijdhen
Beridhte macht 3 den tiefiten Gindruct, dak
fomohl Salandra ald der bon bder Qrmga-
front guriigefehrte Fiihrer Der Rriegdpartei,
Biffolatti, ausgdridlid den Lrnﬁ
hcr Sage anerfennen Gaborna fpricht

Sdmpfen um den Monte Pafubio, den die

erreidjer Dereitd ald bon ihnen lmict;t er=
flaren. Hingegen dauert die ungebeuere flber-
tretbung der ffifGen Grinlge m Wolhynien
ai, worin mr{t nur die Ginnahme von Lud,
fonbernt die urmbrerﬁunq Dber mtelrcnhnd)en
Front gemeldet wird. — Dad italienijde Amis-
Dblatt verdifentlicht eine DBerfiigung, durd) bie
fitr verdhiedene Rapitel im Bubdget ded frieqd-
minifteriumgd  Grhohungen um 400 Millionen
borgenommern ferden.

Gine japanifhe Fiotte in Eugland.,

siner  Drahimeldung der ,Rﬁm. Btg.! aus
Ghriftiania au]ulqe melbet ftenpoften’ aus
Gngland: Jn Bergen nngctu mene Neifende
ergiblen, daf surseit ein grofered japa-
nifdes Gefdmwader in Cungland
liege, oo man in mehreren Hafenftidten in
Ichm Beit haufig japanije Seeleute gefehen
Habe. Dad Gejdwader werde von Admiral
Atipama gefithrt, der lebthin bon Konig (Sfemq
empfangen worben ift. Vermutlih Handle e3
fich um eined Der (Sﬁnid;mabcr twelche die rum{cben

eche, diene man fehr der |

hH und Fleijhwaren in Gajt- und
thnnfmulltf)ar en bereinbart,

* MWie nunntehr Deftimmt verlautet, ift gegen
Den feit dem 1. Mai in .mrt Enhnbm{)en RNeidha=
tagd= und Lanbi nefent
Dr. Karl Liebtnedt ble Antlage tegen
Uer\utﬁtcu Sriegséverratsd auf Grund

be3 § 89 ded Strafgefebbucies erhoben worben.
Dw LBerhandlung Dditrfte in ndaditer Jeit vor
bem Berliner (’}nmmmﬁunfurgenﬁ)t ftattfinden.
§ 89 bes S1.E.B. lautet: ,GCin Deutfder,
weldier vorjisli) twihrend cined gegen  das
Deutidhe NReid) audgebrodjenen Krieged  einer
feindlichen Macht Borjdub  leiftet ‘pder  ber
Sriegdmadt de3 Deutiden Neidhed ober der
Bundedgenoffen desfelben NRadteil ufigt, wird
megen Lanbedverratd mit udithaud Bis zu zehu
Sabren  ober mit Feftungdhait bom gleidher
Dauer beffrait. Sind milbernde Umftdnde vor=
Danben, fo tritt Feftungshaft bis su gﬂh“ Sabren
ein.  Jteben der Feftungshaft fann auf Verluft
Der Defleibeten 9fmfer folvie Der aul Bifent=
lidjert Elul)len hervorgegangenen NMedie exfannt

twerden.”
Frantreidy,

*3n der Sammer twurben jiwel neue
Juterpellationen  eingebracht, ecine ither bie
Borgiange bei BJerdun und eine fiber
bie Mittel, weldhe die Negierung 3u ergreifen
gedenfe, um den Sieg u fiGern.

Cugland,

*3n London murbe eine widtige Sonfereny
achbnheu Joffre, Cambon, Grey,
2Iohd Genrge und die ﬂﬂitgﬁeber Des
Striegdratd haben davan feilgenommen. Gine
amtlihe Mitteilung ded  Reuterfdhen - Bureaus
befagt, ' daf audy Briand, NRoques, Elementel
und Denys  Codjin in Lonbon  angefommen
feien, um mit bem Qabinett und Deffen militdr
rifhen Natgebern zu fonferieven.

Stalien,

* Die lepte Fammerjiung Halte dad uner=
tartete Grgebnia, dap, obioohl Salanbdra einen
befonderen Bend)t in ber Agenzia Stefani’ zur
Gridguterung der Qrieg@[nae ausdge=
qeben  hatte, Die Sammer dem 9nivage Ded
g‘Zepubhfnner?‘ Ghiefa auf (Erflnruugen {iber bie
militdvifie und internationale Lage fo abiidtlich
und lebhaft sujtimmte, Ddap Galanbdra trog
feined Wunfdes, eine unliebjome Wendung u
permeiben, in die Abbrechung der Crorferungen
willigte und bei ber Beratung desd provijorifden
Budgetsd politiide Aufflarungen verjprad. Ins
folgedeffenn brachten aber biersig Ubgeordnete
verfchiebener Parteien bden formalen Antrag auf
Abhaltung einer Geheimiipung ein, damit
bie ufflarungen Hed Parlamentsd fiber die
Sriegalage voljtindig fein fdnnten.

Holland,
*Dag Hauptquartior verdif eine lange

Truppentrandporte nadh) Frantreich 0
oz iulmeﬂe 1apnmirI;e Trandportidifie Henupt
worben find. — JIn Cngland laufen beftimmte
@eriihte um, die Japaner wirden fowohl
U ﬂBnHer ie u Sande aufdbemeuro-=
patigen Rriegd8idauplage eingreifen.

boten ijt. Gin englifher Tor t33er=
jtorer wurde nbrdlicdh) von Netn Caijtle, ieil er
Gefabr lef, au finfen, auf den Strand qgefebt.
Gm Shiff in Middelborough Hat
etfldrt, bie Sn {m ndfebung bder englifhen
ﬂucq;irﬁm Die in der Sdladyt dem beutfchen
Feuer Bcinnbeu jhwer  audgefet getvefen
taren, werde viele Vonate in Anjpruc) nehmen.
Ginige der Torpedobooidzerft bie nac der
Zyne gebrad)t mwurden, I)ai(cu nur foie blut{)
ein Wunber bie Riifte erreidit. Wenn e3 figh
nidht um eine Chrenjrage gehanbelt hitte, Die
Sdiffe fo tweit wie mbglid) nad) Cngland guriic-
gubringenr, um die LWerlufilifte abzufiivzen, fo
I)aue man jie rubig finfen laffen fonnen, belm
einige von ihnen waren nur nodh) Wrads,
Aueh) die Vevbitndeten follen Hluten.,
Jm ,Cdho de Paria' fordert Herbeite, dah
anfreids Berbitndeten fidh fe _nad
ihren Mitteln in der Ndbe oder aud der Ferne
an den frangdiijc=beutihen K ampfen
Berdbun beteiligten, damit jranzdf
Blut gefpart werde. Herbeite fagt, dap biefer
@cedante bisher faum bon den Franzojen aud=

Politifche Rundfchay,

Dentfchland,

Die Befprechungen, die der Prifident Hesd
Siriegéerndhrungdamtes v. Batocfi mit den
Ieitenbent  Perfonlidyfeiten in u iidbeutid
land DBatle, I)aben einen Defr Ber:

Mitteilung an die Preffe, in der die Frage bes
antworfet with, b Ddie Hholldndifde
Armee fiix Den Fall eined friegesd
Dinveidjend vorbereitet fei, und ob die Yus=
riiftung der Truppen cund bHad ihnen zur Ver=
figung  ftehende Material den mobdernen An=
forbarunqen enﬁurcc[)c Sn ber Mitteilung ivird
baf e3 awar nidht ratjam ivive, bder
cnthrﬁfext Aufjchlitffe su geben, bdie einem
migliden gulimjtigen Feinde niien fonnten,
Daf aber nidhtd dagegen fprede,. Daten Betannt
i geben, bie bie hollandijden Soldaten davon
iibergeugen merbm dap fie einem friege mit

lauf genomnten. In Bayern empfing Here
b. Batocfi dag Verfprechen, bdah fiiv baldige
Bereitftellung von Kartoffeln Sorge getragen
werden folle.

* Gine %umm menlegung der Sommer=
und bitferien it bon mcbreren E)?c
gierungaprifibenten fiiv hren Ber
angeordnet worben, um der Cdjuhugulb ()e-
legenBeit gu geben, fidh) an der Ginbringung der

tfen 3u befeiligen. Fiic Ddie ganze Lroving

fletig=Holjtein Dbeginnen Dbeilpieldiveije bie
groffen Ferien erft am 5. Yugujt, der LWieders
beginn ded Unterrichts ift auf Dden 10. Sep-
{ember feftgefefst tworden.

* Die Regierungen der H;uxmqnff;eu
Bundesdftaaten haben die Freiziigig=

erirauen thnnen. Soiwohl die
Regicrungswertititten ald aud) private Fabrifen
arbeiten an der Graeugung von Sricadmaterial, fo
Dbap ich die Lage feit Augujt 1914 bedeutend
gebeffert habe.
Norwege,

* Sm Ragting wurde bad Sdhieds=
idgtégefet gegen 6 Stimmen in der
Faffung ded Obeltingd angenommen. Nad
diefem Gefets follen 2rbeitgeber und Arbeifer
je ein anhnn Ded Schiedagerichid ernenner.
Qaut Tidend Tegn' Hat Dad Jujtizminifterium
bereits bie Parteien um Grnennung diefer Mit=
glieder erfucdht. Sobald eine Pardei jich weigert,
einen Berireter su wiblen, ernennt die Negier
rung einen folcjen.

ge

DBexengold,
Noman von H. Courthz=Mahler.
(forifebung)

#Dad glaube id) dir gern. Diefed Hbfterliche
Qeben m nidtd fiiv bidh. I Dbegreife nicht,
baf ¢5 Juita aushilt.  Sie ijt Doy eigentlid)
nidt Daau gegtoungen. G5 {ut mic leid fiiw
bid), dak du fie uicht gu einer fleinen Grs
Imlulm?mur nac) Verlin  Deflimmen fonnteft.
Aber e8 ift aud) unbedingt ndiig, daB du bid
31 unferer ﬁni’)mt Y)\cr bleibft. Sutta darf nidyt
nﬁem q:Imicu werden.”
nm nicht « Aufficht  bleiben,

27]

memn bu?

»©0 if

,,\er) mweif e3. Sei unbeforat, idh) Halte aus.
ber mandymal ift 3 mir, ald erdricten mid
bie Mauern von Navenau. Nad) eurer Hod)=
geit will i) nady Schnrobe {iberfiedeln, da ihr
ﬁorf) nicht dort wohnen werdet, und Bm:! werde
i mir mein Leben gang anbers einridhten, bad
verfidhere i) dir. I will aud) etwad fir
weine :mﬁbc Haben.”

Gr lach

,,szr l\crud';crung bedarf e3 nicht. Du
Baft redht. Wad niiken Glang und Reichtum,
mmmnmun nichid davon zu gebrauchen vers
fteht 2

«Dit Tannjt mid) Diefer Tage einige Male
nac) Sdonrode Dbegleiten. €3 {ind da bers
{dicbene Sleinigfeiten notwendig, bie du mir in
Berlin beforgen mupt. Sconrode foll bid zu
eurer Hochzeit zu meiner Yufnahme volljtandig

nhe

Jll“fl Bat mir I»cmts NsnIInsz;t
uichafien, was i) wiinfcge.”
t, entichieden eine duferjt noble Nafur.
ﬁ’mt nc fid) daritber gedufert, Dafy iy su biel
erbraudje 24

JJein, dent Gelbpuntt berithrt fie nie:
er\r‘*emt fie ganz als qrofe Dame, wihrend fie
mbcaua au[ fid fel Die “’lmprud}ulnugfcu
elbft

,,~a§ titd fid) fchon dndern, wenn fie fich
etft braufen in der Welt befinbe. Warte nur,
bied ftille Burgiriulein wird eined Taged pon
Lebensluft ftberfhdumen. Rah mid nur erjt
mit ihr verbeiratet fein. Sie foll a3 jhine
Reben_fenmen lernen.”

it einem Sebendfiinitler twie du aur

wird bad nidht fdhwer Halten. Darauf
Doffe 1. Hier in dem toten Ravenau griibelt
fie au biel.  Sie it eine ungemein grindlice,
gewiifenhaite Natur. Fein ug in ihrem Wefen ijt
mir berwandt, und Hasd imqu Beitere Tempera=
ment tI)re% Baters fcheint fie aud) nicht geerbt
zu haben.”

»AUbwarter | will {dhon
muntern.”

LSoffentlich gnlingt bir Dag. — — —

Wieder war Jutta audgeritien, und Herbert
und Gwendoline fuhren nad) Schdirode.

Setthen Wobhlgemut rdumte iwieder einmal
griindlid in Frau von Sternedd Simmern auf.
Jeded Pobel wurbe daraufhin unierjucht, ob ed
wohl die geheimnidvollen Dofumente verbergen
tonne. Aud) ber Wandidjrant wurde mit friti=
fdhen Blicten bon ihr Detrachtet. Gr fdien ihr
immer am geeignetiten ald Werjted fitv derartig

Bereit fein.
exfeilt,

Ddarin

34 fie auf=

feit ber Fletfdmarfen ur Eninahme
i) Cnrﬁm, benn nII Dm[ MWandidhrante
im ©dlop Dattern fomplizierte Ver{dlitfie. *Auch
liep Gwenboline fonjt alle Sdlitffel ftecden —
mir ber bes Wandfdyranted fehlie ffets. D
alfe Frau warf gornige Blide auf bew w
fhuldigen Schrant und Hlug qrimmig mit Her
Faujt an feine Tir. Shr armed S‘omtcm)cn
furde immter befritbter, und Jetichen Halte e3
fi) in Den Sopf gefebt, thr fei nur gu Belfen,
wenn die Dofumente Herbeigefdafit witrden.
Mit aller Wudjt marf ie eine {dymere Seiter
gegen die Sdranitir. In bemfelben 2lugen=
blict frachte €& in Der Galerie, ald wenn ein
fehwerer Gegenftand zu Bobden ficle.
Die Wand, an der Hasd Bild hmq, gehirte
3 Gwendolinens Simmer, und an ihr befand
fich Dder Wandidrant, dem foeben Settchend
energife  Behandlung gegolten Hatle. Die
heraudragende Holzblante bildete einen Teil der
hilzernen Ritdwand bed Wandidhranfes. Sie
hatte {ich im Qaufe Dder Jeit gefentt. Dabdurd
war dad Manerwert nicht itber dem Schrant in
Mitleidenjdhaft gesogen worben. Schon ald dbad
Bild bad erftemal herabgefallen, Hatte fich durdy
diefen Umftand der Haten gelodert, an dem das
Bild gehangen. Man fthlug den meuen Hafen
neben ein und hing dad Bild davan, ohne su
wwiffen, dap fid) didht davunter der ,lﬁmmrf)mnf
Bcnmv Der geringe Halt war durd) Jettchens
ntierung vollendd eridhiittert worben, der
pafen Ibfte fich, und das Bild ftitrzte Herunter,
dieémal bie gefihroete Blanfe mit fid
Die alte Frau jah vorlaufig nur das
Planfe und den auffliegenden Staub.
Gerabde twollfe fie ben Sdiaden ndher bes

fichtigen, al3 Binter ihr Sufta im Reitfleid die
Treppe herauffam. Sie war eben von ihrem
Ritt auriidgefehrt.

,Tad it bier gejhehen?” fragte fie bers
oundert.

Frauw Wohlgemut gab den ndtigen Befdjeid
und lief barin e ifren ilben Bornedauabrud)
feblen.  Die Dbeiden Frauen trafen Heran witd
\rT)autm in die entjtanbene Offnung. Mt einem
leifet. Sdhrei fubren fie guriict. 1 ieifesd
Geficht ftarvte ihnen entgegen. Seftden fabte
aber fofort vefolut Danacd) wnd forderte eine
CmseIarbe sutage. Sdhiweigend jentten die Heideir
Brauen die Blide nm.mnbcr Suita war fajt
fo blafy twie die Qarve in Jetidiens Hinden.
Diefe legte endlid) die Madke wieder an ihren
Plap. Dabei jhod fie dasd jhmwarge Getwand
und die fleine elethiffie Laterne, bie bdicht ba=
neben jtand, etwas beifeite, und p!ulshrf) L‘:I\Iv‘tc
fie ein gelbliches Suvert Ddarunter. Solde
Suverts pileate Graf Navenau zw Lenupen,
Settcfert durdjzuctte e wie eine Offenbarung:
Das find die Dofumente! $Hidtte h
bavon abgehangen, fie wire nidyt von dev Stell
qegangen, n[)ne fid) Davon zu  fiberzeugen.
Schnell jdhob fie dasd Gewand vollends fort
und 3o0g dad Suvert Derbor. Mit sitternden
Hiinden hHielt fie ed Jutta bor die A Di
lad mcdmud; und nod) immer fafjur
A

,,Shcmc\ Gnflelin vife Sophic Julta, Grifin
pon Navenaw.*

Die Dofumente, guiidigite Fomdeife
bas die Dofumente, die veridivunden waren ¢4
fragte Settjen Wohlgemut leife,




Ofterveidhs Dormaridy.
Feifer borwartd auf dem ,Sichent Gemeinden 1
Die Nuffen und befonders die Staliener
Hatten gefofjt, bdaB ber Beginn ber ruffiihen

Offenfive  ein  Nadlaffen  ded
ungarifhen  Angriffes auf  Der
Front zur  Folge Haben iwiirbe.
Deffen  fonnen gerabe fept unjere Bundesds
genoffen.  weitere  recht erfreuliche  Grfolge
melben, aud benen herborgeht, dah die Abficht,
mit  Hilfe  einer  Gntlaftung3offeniive  die
Giege der L. und L Truppen 3u beeintridtigen,
jetit ebenio fdeifern twird, wie fie bereifd in
allen friiferen Fallen zum Scheitern gebradt
worden war. Wieder ift e5 dad titr die Weiter=
entwiclung der Sampfe bebeutiame Hochland
ber ,Sieben Gemeinben”, auf denen bdie djter=
reidhijd-ungariichen Truppen melrere ftarfe itas
lienijhe Stitppuntte Haben erobern und ibre
eigene Front weiter vorichieben fonnen. Nach
Der Ginnabhme von Afiago, dem Haupiplap der
Hodilade der ,Sicben Gemeinden”, Datte Dder
@iof ber f. und f. Truppen die Nichtung gegen
Eitboiten.
A

Diterreidiich=
italieniichen
Statt

Die nadyite italieniiche Linie wurde durd die
Peiden Pliabe Cefuna und Gallio gebilbet. Cefuna
Tiegt flidmwejtlich au jiago an der BVahnlinie,
die von Sdhio nady Afiago fithet. Mit der
oberung von Gefuna Hatten die biterreichi
ungarifden Truppen mithin die widtige Bahn=
verbindung unterbroden. ®allio, der reche
Flirgelpuntt der italienifchen Linie, liegt nord=
Bitlich von Afiago und fiidweftlich u  bem
Plonte Meletta, faft genau auf Halbem Tege
ber Strafe Afiago—WMonte Meletta.  Diefer
Berg, ber eine Hohe von 1327 Meter
Hat, Deberriht durdy feine Hohe die Strafe
vollfommen. Au3 diefem Grunde tat die italie=
nifche Heeredleitung aud) alled dagu, um diefent
micdhtigen Stiispunit zu behaupten. Gr wurde
ton der Rerntruppe der italieniichen Alpini ver-
{eibigt. Aber alle diefe Mafnahmen waren er
folglod, denn dem unmwiderjtehlicdhen Anfturm der
im Berglriege erprobien I und f. Truppen, ing=
Yefonbere bodnifher und Grazer Regimenter,
fonnten aud die i jdaften der

ftéren fonnte, mag feftaeftellt mwerden, dah am
31. Mai und am 1. Juni die Seeidlacht am
Stagerral ftattfand, wdabrend fiir den darauf:
folgenden Tag, den 2. Juni, in Wilhelmahaven
die Fabhnridhepritfungen angefept waren, Von
Bord weg ftiegen Ddie Fihmide ind Gramen,
dad. diedmal mned): beffer ald fonjt Dejtanben
wurbe.

Gegen die Berrohung der Fugend whd
im Bezirt ded 4. Armeelorps (Proving Sadyien)
eine neue Vafnabhme durdygefithrt werben. Da
Der Unfug der Sduljugend und aud d
amvadienden Jugend beiderlei Gefdhlechtd weg
Der burc) den Srieq bedingten BVerringerung der
Giderheitamannidaft nidht eingeddmumt werden
fann, follen aui Anordnung des ftellvertretenden
Generaltommandod Bitvqer ehrenamtlid) fitr die
udiibung , bed  Auifid)iadienited  verpflichtet
werden. . Diefen Perfonen fiollen von den Re=
gierungdprifidentenn die erforderlichen Beamten=
eigenjchaften und Recjte guerfannt werden.

|

|
i

qebungen fant.

ftalt, Gteben Dder mwurben

Bitrgermeifter

Hausdfrauen
empfangen  und

St Doordrecht fand vor dem
Nathaud eine Verianmlung bou tauiend Frauen
vom
erfuchten  ihn
dringend, Maknahmen gegen die zunehuenden |
fi Auch in Sween=

nein ieblidhent Gefehm
Salbei, o fdhymedt biefe
(Gurfenfraut) mit feinen
vauhen Vlitern erfreut
feine Mildyperichte und
pielen Veifalles, wo e3: cin

Preisiretbereten gut ergretfen. y feingeinittenen Bovetidhlitt povsiiglich).
brecht fam e3 3u etner dhnlichen Veriammlung. | Najovan, ThHymian und 1 chenjo iwie
Jn - Notterdan ertldrt ber Bitrgermeifter im | Sellevietranl, Laud) und tlaud) su befannt,
Gleneinderat, dak bdie gegemwiirtigen Suitdnde [ wm nod) befonbers cvmdfut gu werben. Gunber=
unmdglich fo foridauern - fonnen. Gr berlangte | mann unb Vafilitum geben fehr quie pen,
ftiitmiicy, Dafy Ddie Holldndijhen Grenen nur rl:cmo ber Gauerampfer. i 5 . mm\‘\y:é
nod) dann gedffnet iwerden follen, wenn eine g;ag‘_i‘“ﬁ‘:‘;““ﬁ”{“ 5 RLE ““‘B‘]::‘,ﬁ“‘b‘,r

i ARt T o it ¢ i Ol Liefern. & be
amtlicye hraentrale ervichtet wird. {iber 9ingeliFaitengel, b8 Ani

bie unmbglichen Bujtitnde
grofe Grrequng.

Die amervifanijdhe nfiidht der e
i Der amerita=
ield, bradhte Dem
p. Burian  zur

fangeneniager in Rujland,
niidhe Botihajter in Wien, Penji
Minifter des  ufern Baron
Renntnid, bah die ameritaniidhe Negierung

Ginverjtandnis mit dem ruffiichen Kabinett fiinf

errffjt tm Lanbe

die funge Garbe
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Berteidiger nidht ftandhalien.
Durd) diefen Griplg war e3 Dden und vers

<bitndeten Truppen mdglich getvorden, tweit fiber

Glallio gegen Ojten nadh Jtondji und Ddariiber
bintaud vorzuftoen. Rondyi liegt ger

Die MNieberlage, die die Gnglinbder Hfilih und
fitbitlich von Yvern exlitten, Hat und in den BVefis
ber gefamten Hdbhengeldnde in  biefen Himnreld=
ridgtungen in einer YAusdehuung von drei Silometern

Bitlih von Gallio und fiiblih besd Monte
Meletta, an dem Fup diefed Berged, ber diefen
Ort beberrfdht. ©o reifte fich Diefer Grinlg
gang planmikig an die Grftivmung ded NMonie
Meletta felbit, in Deffen Vefi die Jtaliener den
Ort deden Iommten. Wenn der Monte Meletta
alé ber rechie Fligelitigpuntt der Jtaliener auf
biefer Linie begeichnet wird, fo ift ber Monte
Semorle, der fiidaitlid) von Cefuna gelegen it,
Der linfe elititgpuntt  diefer feinbdlichen
Linie gewefen. Mit feiner Hohe von 1324 Meter

erhebt er fih nur um 3 Meler weniger ald der.

Monte Meleita. Gr hat fitr Cufona und den
Raum fidaitlich diejer Stadt dielelbe Bebeutuny,
i der Monte Meletta fiir Gallio und ben
dort in Befracht fommenden Raum. Mit der
Gritiirmung aud) diejed bei Gefuna gelegenen
Berged find die dfterreidijdh-ungarijhen Truppen
in den Befih ber Deiden ftartiien Pldge biefer
Rinie geforumen. Wir horen davum aud) u
unjerer Befriedigung, daf die £ und £ Truppen
in ber Ridtung fidditlich diefer Linte in den
%eﬂ;gen Tagen weitere {dhbne Fortjdritte gemacht
aben.

Die Groberung bder beiden ftarfen Flitgel=
ftitbpuntte war die frdftige Borbereitung dazu.
Die . rufitichen Angrifie fonnen zwar manden
fleinen Brilichen Grfolg erzielen, der fiir bdie
®efjamtlage belanglo3 ift, aber den fiegreiden
Bormarfd) unjerer Bundedgenoifen an der itas
lienifchen Front fdnnen fie dadurd) nicdht bes
Bindern. Das find die erfreulichen Folgerungen,
die fidh aud) aud Dem lehten fiegreidjen Bor=
Dringen der. E. und £. Truppen gichen laffen.

Von Nab und fern.

Aud der Sdladyt ind Gpamen. AB
Betweid defjen, wie mwenig die Sdhladt dad
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| Sahres 35 enttter Togge
a1t haben. Sedod) lieh fidh 1
et ber Deit ufnahue 100
|

a1 tenig angegeben hatte. D
siet Monate Gefangnis.

Gtraffammer pevuvicilte den Angekagie ju faujend
Mart Gelbiirafe. Sdulge hatte bie Gejdidjte bes
| migborjtehers bereitd micdergelegh

fragte gegen ihn
i

Vermilchtes
|  Der Srieg und die Haifijde, Selbit
= | Has Leben der Haifiihe witd durd) den Srieg
Beeinflufpt.  Wenigitens behauptet died der
,Gaulois’, indent er meldet, bah bas Mittelmeer,

Griparnid pon Jucer. Gine Verordnung
9e8 Magiftratd in  Frantfurt a. Vi verbietet
pom 11. Suni ab bdie Buderbeigabe su Kaffee
ober Tee in  SKaffeehiufern,  Wirtidhajten,
Penjionen, Rantinen und dhnlichen Vetrieben.
An Sfelle de3  Bucerd fen  Sitkitofje
(Sacdjarin) vermendet mwerber. Buwiderhand=
Tungen werben mit Geldjfrafen bid zu 1500
Marf und mit Gefangniz bid u 6 Wonaten
Dejtrajt.

Dad perftedte Gold., Wo bHad perftedte
®polb fich befindet, Hat Das lepte Pferderennen
in Magbeburg qeseigt.  Hier mwurden nicdht
weniger a3 15000 Marf in Gold gegen eine
Bahlungavergiinftiqung an der Saffe abgeliefert.
Diefe Tatjade wirjt ein merfwirdiged Lidht auf
die Baterlandlicbe der Leute, die ein billiges
Bergnitgen erft sur Pilichterfiillung dem Baters

lande gegenitber zu  Dringen weiB.  Aljo
Beraus mit bem Golde —  aud) ohne Pjerde=
rennen!

Die ngft vor neutvalen NReijenden
wicdit in Cngland und Frantreid) derartig, dab,
tie ein danijhes Blatt meldet, bdie beziglichen
Boftimmungen jortgefett verjdhirit werben.  Jn
Dinemart warnen die Behdrden befonbders folhe
panifhe Staatdangehorige vor Reifen nad
Srantreid) und Cngland, die Eizlid) in Deutid)=
land gewefen find; fie fragen dad Rijito, nicht
suriictfehren gu diifen. — Wan fiirdhtet augen=
icheinlich die Berbreitung bder Wahrheit dber
dad angeblic) verbungernde Deutichland und
ftheut fidy gleichseitig, die eigenen Bujtdnde un=
befangenen Fremben vor bie Augen gu ftellen.

Die Teuerung in Holland, In Holland
fteigen die Preife fiir Lebensmittel derartig, dah
¢3 in den lepten Tagen zu befonberen Sund=

weitere Saniti

nifhen  Botihaft ugeteilt werden.

Gadperitindige nad) Peferd=
burg entjandt hat, welde der dortigen amerifa=
Diefe
Beamfen werden fich Der $Ffirforge fiir Ddie

Had in pen lepten Fricdendjafhren feine gropere
Menge  diefer Jaubfijhe mehr aujiies, feit
einiger Beit von Haien geradegu winumnelf, bie
angeblic) durd) die Opier ded Seelrieged an=
gelodt toerden. i et”
einen §aifijch im Gewicht von 300 Pjund, fing

mmmq)m _um‘mn‘\rf)cn und Ddeutjhen Srie ein Marfeiller Bootemant.
gefangeitent in Supland mwidmen. amerifa= | A g oo oo s
f weitere | Die Friegdfeindlichen Givajjen. Die

fanifdge  Regierung flelife auch 3w
il

Snfpettiondorgane demt amerifaniihen General= o _
b o | Gaulois’ behauptet,
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fonjulate in Pefer

aur Verfitgung.
Oraane twerden in g

irjorge fitv die Biterreid

ungarijden und deutjden Fivilgejangenen titig

fein.

Ruifijde Kultue,  Nad

der ruffiihen MNegicrung ijt bie
fartonnierten ober gebundenen Bitd
[and verbotern.
auf die Sendungen an Kriegdgefangene.

ciner an die
Steutralen Pojtdiveftionen qevichteten Mitteilung
i fufr von

hern in RNui= |

Diejed Verbot erftredt fic) audh ber

engliffen’ Truppen in Afrifa  find, wie Dder
gezungen, jid) et ibr
ilitdrijgen  Operationen gegen cinen
unermarteten Feind au fchitgen.  Da bie
eines. Berfagens  der  felegraphijhen Berbii
dungen fich haujten, ftellte man E‘i!’ﬁﬂ?»?(ﬂd);
forfdyungen an, bis man jdi h bdarauf fam,
baf die Girafien biefe Storungen bverurjachien,
inbem fie ibre langen ©ifie an Dden Drdhten
Teqraphen= wund Telephouve inbungen i

Felbe reiben. Died fithrie gu ¢
jagden, und angeblid) o nun alle Offiziere

X 2 s Ly o

Volkswirtlchaftliches.

Rithentrauter. Die Jeit
und Bliiten ijt nod) nidt bor
frau berjdume nidyt, fobiel als
Heimfen.  Wir gebrauden die §
junbde, wobiidmedende Suppen,
Butat 3u allerlet Gerid
teuven Solonialgewiivie feinen ©
3iigliche  Betdmmlichieit verleifen. Bu
Siichentriern gehort in exfter Linie der Gtragon,

t, und die Hau
glich dabon eing
denfrauter fiie

fie an Stelle
dmacd und vo

ber zur ghereitung und dann aud ald Beigabe
Zunfe und ju

bieljeitige BVer=
vige Portulak gibf
und Salatwitrze.

su RNagouts, Wilagevichten, 3u guter T
gefochtem b gebratenem  Fletid) bi
wertung finden fann. Der fettbli
und eine borsiigliche Suppens
Gbenfo - follte dag Vibernelle= ober: Pimpernell
fraut in feinem Salatbiinbel fehlen.

geeiguet.

Subn hingugelegt, gibt diefent Vrafen cinen unge=

v jungen Blatter

Beigitife und als
T

et feinen

b Die feine und
sarie Sitronenmelifie ift aud) fiv Siichenstwede. fehe i 7 2l i
albet gu etnem Jtinderbraten und jungent fann dad Mrteil der Welt verachten.

und Solbaten de i ruppen in i’I:nf;.x
mit den verfdhicbeniten Gegenitinden aus G»§=
raffenfhaut verjeherr. So mufptent felbjt bie Gi=
affen ipre antifriegerijche Tatiglett mit einem
rubmioien Tobde bithen.
Goldene Worte.
T’ nur da3 Nedhte in Deinen Sadhen,
Dad andre wird |ich von felber mader.
2 Goethe.
Fren, wal, fricdliebend und friegstitchti :
iit beutjch. Graf Sdwerin=Lowis.
Qithnen und Wagenden fteht ungefehen dad
Gt bei, plglich ijt ettwad geraten.
Safob Grimm.
Ser Had reine BVewufptfein im Bufen trigt,

Benedir.

Da

Sutta i fid gewalfam auéd ihrer Gritars
tung.  Sie nahm Haftig dad Suvert an fic).

W3 werde ed unterfuchen,” fagte fie ebenfo
Teife. Sie wollie in ihre Jimmer eilen, drehte
fich aber nod) einmal un.

»To it meine Mustter 2%

Wit Herrn von Sonsfeld nadh Sddnrode
gefabren.”

Sulta fehrie nodhmald
Setidhensd Hand,

,36 fann mid) feft auf Sie verlafjen, Fran
mnﬁlnemut?“

,Onidige Fomteffe fonnen miv bertrauen,
Mtein Leben gehort mit jedem Atemzuge meiner
ghitigen jungen Herrin.”

Sutta dridte ihre Hand.

JOren e genau gu.  Died Hier” fie
seigte auf bie Wand, ,mup fofort in Ordmung
qebracdit terben. Man mige Had Bild vor=
Taufig etiwad hoher hingen, damit e3 Halt bes
tommt und Dden in der Wand augeridhteten
@daden einftweilen verdedt. Bitte, forgen Sie,
baf 3 fofort gejdieht, iy mbhte bor allen
Dingen verbirten, dap meine Muiter etwad bon
der Sadje merft. Bid gu ihrer Nicktunit miifjen
uperlichy die Spuren getilgt fein.”

,Sehe wohl, gnibdige Somtefje.

LGo cilen Sie. Wiclden Sie mir, wenn
alled in Ordnung ijt.”

suriid und  fapte

gemeferr, bie Papiere bdurdjzulefen; twie ein
Stjlag Devitfrte jie bie GewiBheit, baf ibre
Mutter unter der Madle eined Spulgeifted die
Bapiere geftohlen. Bis jelt hatte fie wenigftend
noch Davan ziweifeln diirfert — jelt abev war
ihr jeder Bmeifel genommen.

Tibermiltigt bon dent Ungeheuerliden chzm_e

fefschen her und trug ibn hinauf. tta {chlof
binter ihr die Tiir ab und lief fid) mide in
einen Geffel nieder. So fab fie ftundenlang,
ofine von den lederen Sadjen, die Jettdjen ge=
bracht, etwad su geniehen.

Gine fiiedterlidhe Stimmung driidte fie. Sie
fonnte fich nicht entihliehen, Deute fdon Dbed

fie am Fenjter und betracdjlete Den f
Draugen horte fie eifriges Slopfen und Rajcheln.
Man war bei der befohflenen Arbeit. Settdjen
Wohlgemuts Stimme fommanbdierte dad Gange.

Nad) taum einer Halben Stunde podyte
Setichen an Juttad Thiv und meldete, baf alled
fertig fei. Sutta itberzeugte fidh, daf nidts
mebr pon der geborftenen Zand u fehen war.
Dad Bild Satharina Charlotied verdecte den
Saden polljtindig. Dah e etwa eine Hand=
breit hoher hing, fiel nidht auf.

468 ijt gutio, idj bante Jprnen, Frau LWohl=
gemut. Wenn meine Mutter und mein B
Iobler nady Hauje fommen, entiduldiger
midy fitr heute mit jtarfent Univohlein.  Sagen
Gie, bap i) 3u Bett gegangen jei.”

Bie gnidige SKomtefje befehlen. Danf i
jebt einen Smbip fiiv gnivige Komfeffe Herauj=
Dbringen 2*

e ein Glad Tee — nidjis weiter.”

Settden faby befiimmert darein. Jutta ge=
wabrte ihre freue Gprge, und ihre Augen

Settchen Woblgemut Tugelte fajt die Treppe feudpteten fich.

hinab, wihrend Jutta in thre Fimmer fdritt.
Die qefundenen Dotomente faf fie nur flidtig
an, um i) ju Rberzengen, bdap e8 in ber Tat
e permiften waren, Dann flop fie diefelben
w ihren Schreibtifdh. Sie wire febt nidit ihia

,Uljo bringen Sie body ein paar Toafts
mit — Gie liebe, qute Seele,” fagte fie leije
und begab fich in ihr Bimmer gurid.

Settdjen Wohlgemut ridhtete in der Rirche
einent dukerft verlodenden Imbif fiv ihr Kom=

Gropoaterds Binterlaffene Dofumente 3u lefen.
Sie filrchtete fich bor der ungeidmintten Wahr=
Beit,  Dafs diefe Bapiere ihr wirtlic) die Wahr=
Beit fiber ifre Mutter enthitllen twitrden, dabon
war fie nuv su feft itberzeugt.

Gie bitte der Mutter jebt nicht ind Geficht
feben tonnen, unbd fie wuble aud) nidt, wad
nadfer qefdhehen follfe, wenn alled an ben
Fag gefonumen.  Gine: namenlofe Furd)t vor
der Mutter, vor Herbert, vor der Jubunit fillte
ibr Qers. ©ie mujte jich nicht gu raten, nidt
zu belfen.

N eitten
dert fie

Ort gab 3 auf Der Welt, an
i mit ihrem  Sammer, ihrer
Qual bhitte p mbger.  Gerfaghaufen |
ber bies Paradies war ihr veridlofjen, fie
founte nicdht” dorthin, iweil fie Herbert Sor
feldd Braut und weil fie Gif Gerladybhauien
nitgt perraten  durfte, ivie namentod i
liche. @al fie ihn jebt mwieber, dann war
mit aller Selbftbehertjhung su Ende — basd
wufte fie.

.
.

Srau von Sterned und Herbert Fehrien bon
Sdionrode in angeregter Stinmung heim. Frau
TWohlgemutd Meinung fiber Juttad Unwohlfein
befrembdete fie nicht bejonderd. ~ @3 fam oft bor,

baf fie fich auf diefe LWeife ifolierte. Vian lieh
fie gemwdbren.

Tante und Teffe nabhmen Had Souper in
ungeftortefter Behaglichleit ein. Sie Dbliehen
Sann aud) linger ale fonft Deifammen und
plauberten ungeftort m dem leicjten Tan mite
einanber, den jie ald Grholing. bou ber feridfen
Unterhadtung mit Sutta Petrachteter.

93 fie fih gegen elf by gqute Tadt
fagten, verabredeten fie fic), am naditen Bora
mittag nody einmal nach Schonrode u fabrer,
ba fie hente mit ihren Anordmungen nidt fertig
geworden,

Srau  bon Sterned und Serbert twaren
Qangidlafer. Sutta pilegte meilt die Morgen=
ftunben 3u einem Spagiergang in den Par ju
Benugen. 9m naditen Viorgen erhob fie fich
Dejonderd frith und fand endlid) ben Mut>* bie
Dotumente 3u lefen. Wad fie bdabei empfand,
verrieten nur ihre ieit gedffneten Augen, ifre
gepreften Atemziige.

Gnblih war die furdjtbare Qettfire Heenbet.
Sutta wufite nun alled, nicdjtd Hlied ihr bon der
Sduld der Mutter verborgen.

Sdauer ded Gnifesens flogen fiber ihrent
@brper, Angit und Furdt beflemmien ihre
Seele,

Was follte fie fun 2

S war, a3 miffe fie Teblod umfinfen,
menn_ jie dev Viutfer ivicder ind Auge fehen
wiicde. Wie aber lieh fich b id
Gplite fie Herbert ind Vertraien
er toiitde ihr nicht BHelfen fdnnen, D oz
follte fie ibm ben nublojen Sdhmery sufiigen ¥
g 27 (Fortfegung folgt.)
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Bidorneivity, 9. Junt. (Reged induftrielles
RQeben.) Unfer einft befheibened Dicfdyen,
buech {dhone Balbwege von Burglemnily erceid)-
bar, witd num bald dud) ein ciefiges inm-
bufteielled Unternehmen mitten im Welttrieg
au einem griferen Jmdufirieort. Die Eleftro-
werle bauten betm Borhanbdenfetn groger Brann-
tohlenlager ein Kraftwert, bad den Strom er-
seugt fil bas meugegritnbete Reidh3-Stidftoff-
werf Piefterip-Wittenberg, Jn 4 RKeffelhiufern
fteben je 16 Dampitefjel, und die 9 Sdorn-
ftetne, 110 m. hodh, find weithin fihtbar. Der

So ift Bier eine Mufterftitte deuticher Arbeit
tm Gntftehen, die auc) Licht umd Kraft fitridte
grfieren Stiidte ber limgebung abgeben wicb.

Halberjtadt, 9. Junt. (Wo bleibt ba3
Bilofleijh.) Wihrend bereits feit 4 Woden
dle Jagb auf Rehbide evidffuet ift, erfolgt
feitend bec Mildhdndler fein Angebot von Reh-
wifd, aus dem etnfachen Grumbe, weil nichts
gu baben ift. Trohdem von ben BehBrden
ein fticferec Abjcdhuf bes TWilbes drimgend ge-
witnidt witd, um der Fletichinappheit etwas
abubelfen, und obgleid) bie Gemerallommandos

fich bereit erfldivt Habem, zur Ausitbumg der
Jagd jogbgemwanbdte Militdrs aus ben Garni-
fonen 3ur Berfiigung 3u ftellen, 1.m dem Mangel
an Sdhitpen abzubelfen, womit der geringe Ab-
fhup otelfacy begriindet wicd, ift tm Hanbdel
fitr bie Allgemeinbeit fein Wildfletid su haben.
Dag war bod) frither nidht fo, und der NReh-
beftand {jt bod) mindeftend nod) der gleidje.
@8 mwerben aud) tatiddlid Rehbdde gefdjoffen;
wo fie Bletben? Sidjerlich da, wo die Hafen
geblieben find. Dad gilt nicht nur von ber
biefigen Gegend, fonbdern ift allgemetn der Fall.

Bermijdtes.

— Sped — Wurft, 2 10-Pjund-Kolli
20 Mart, Verfand nur gegen Boreinfendung
bed Belrages. Sofort bejtellen, ba grofe
RNadfrage.” Soldje ober dhnlide Anzetgen
fonn man {mmer wieder in jehiger Beit in den
Beitungen findben. Sofort wird ouf dad an-
feinend recht gitnftige Hngebot hin der Geld-
betrag eingefondt umd in nidht wenigen Fdllen
hort man nichtd mehr von dem Geldempfinger.
€3 find groftenteils Sdywinbdler, die Pinter
biefen Anzeigen fteden, sum Teil find e3 ge-

Dampf bdient sum Antrieb grofer Dampftur-
binen. Jm DBetrieb find 5 Majdhinen von je
20000 FPferdefrdften. Der erzengte Strom
hat etne Spannung von 6000 Bolt und eine
Gtiirle von 2000 Ampere.  JIm Tranifo.-
mator wird bdiefer Strom auf 80000 Bolt ge-
fteigert umd in ber Freilettung nad) Piefterty
geleitet. Dort verrtugert wieber etn Transfor-
mator die hohe Spanmung. Da der Drehitrom
s demtien Broecen nic)t verwenbet werben
fann, fo muf er ,qleich gerichtet” werben.
Die Winmantlung in Gleidyftrom g-idhieht durh
Umformer.  Gine ber midytigiten Fragen bei
ber Gericyung foldyer Riefemverte it neben
ber billigen Bejdhaffung von Kohle ofne Zweifel
bte Wafferverforgung. Wie fparfam dort mit
Wafjer gewirtichaftet wicd, fieht man in ber
Riihlantage, wo dag zum Rithlen der Mafdyinen
vermendete Woff v in hohen Kithltfirmen abge-
tiiplt wich; aud) ber Dampf bder Dampf-
mafdinen witd burd) Batuum gebrdngt, in
bent Sondenjaioren verdidytet. Etne Anlage
fcbdner A beiterioohubiufer, die in etner Rolonte
vereinigt find, fidjert bem Beftand eined feften
Betriebsp cionals. €8 ift eine fymude Nieder-
loffung o der Bamweife ber Cinfamiltenhdufer,
ber b Landidjaft -trefflid) fit.

hallejde

209. Jahrgang ——————

Taglidh jwei Mal

gelangt sur Ausgabe

Preis vierteljahelich 3.50 2L, monatlid) 1.20 uat,
Seldpofts Ubonnement 1,25 2L, monatlidh.

Erjdyeint auMontag feilh

Bewdfrtes 3Infertions:Organ

Probenummer Rojtenios auf Wunjd.

wiffenlofe Auslinder. Man Hiite fich, fein Seld
aug der Hond u gebem, ebe man weif, mit
wem man e8 zu tum Bat. Je giinftiger bag
Ungebot etnes Unbefannten zuc Lieferung von
Gebraud;smiteln ed taglidhen Bedarfes erjdjetnt,
befto mebhr Borficyt ift gerabe unter den jepigen
Bechilmiffen am Plake.

— Giner, dem Dad Feit nidyt fehit.
.Den frofen Mut nidyt veclieven”, fei die
Dauptiache, meinen die , Drezdener Nachrichten”
und geben folgenden Brief aud threm Lefer~
freife mieder: ,Jch vermifie bas Fett oder die
Butter gar nicht. Des Worgend ftippe id)
meine tiodene Semmel tn den Raffee unbd lefe
babet bas Fettyebrudte im Worgenblatt, bes
Abend: {tippe id) bag tr odene Brot in ben Tee und
lefe bazu Dbad Fettgedrucdte tm Abendblatt;
bann it miv Fert ober BVutter Wurft, umd
ble — bilbet bag nddyfte Mittagsgericht.”

Borausjidtlides Wetter am 15 Juni:
Beitweife anflldrend, langfame B ffeung der
Ritterurg.

Kivdylidye S'Jinmrirhtru der Parodiie NRotto.

Greitag, bem 16. Jumi, abemds !/,9 Ub:
R-tegébetftunbe.

<
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Betanutmadyung.

Gin Portemonnaie mit Snhalt ift gefumden und bet ung abgegeben
worbes.

SKemberg, den 10. Jumt 1916,

Die Polizeiverwaltuug. J. V. Kvantwurft.

Die Biehbefier werden auf die Veftimmungen 1w den §§ 9 und 10
be3 Reidys-BViehjeuchen-Gefepes (in der Fafjung vom 26. Juat 1909 Reichs-
Geje-Blatt Seite 519) aufmertfam gemadyt, womady von dem Ausbruc)
etner der nachftehend aufgefithrien Sendyen unter dem Biehftande und von allen
verdidytigen Cricjet bet felben, weldye den einer foldjen
Srontheit befiirchten laffem, fofort bder Polizetbehirde Angeige s madjen
und bag Tter vom Orten, an mweldjen die Gefahr der Unfteung frember
Ttere beftebt, fernzubalten tft. i ;

Die gleichen Pflichten legen bemjenigen ob, weldjer in Bertretung
bes Befigers ber Wirtichaft vorfteht, fermer besitglid) ber auf dem Trans-
pott befindlidien Tiere dem Begleifer becfelben uud besitglich ber in frem-
_bem Gewafifam befiudlidjen Tiere bdem Befiger der betreffenden Sehifte,
Stallungen, Stoppel ober Beiden. 7

Die Seuchen, anf welce fich die Anzeigepflicht ecftredt, find urzeit
folgenbde:

. Milzbrand, Raufdbrand, Wild- und Rinderfende,
. Tollwat,

Ro,
. Maul- und Klauenfeudie,
. Sungenfeuche be3 Rindoiehes,
. Podenjendje der Schafe,
. Befdhdlfeuche der Pferde,
Rindoiehs,
. Rdude der Ginhufer und der Schafe,
. ©dweinefeucye, jofern fie mit echeblichen be3 Algy
per erfrantten Ttere verbunben ift, und Sdweinepeft,
Rotlouf der i fhlieplich Tes Neffelfiet
Gefliigeldyolera unbd PHithuerpeft,
tuferiid) erfennbare Tuberfolofe be3 Rinbdviehs, fofern fie fid) in der

Sunge tn vorgefdrittenem Buftand befindet oder Guter, Gebdrmutter
ober Darm ergriffen Hat,
dte. Gehivn-Ritdenmartentziindung (Bornaijche Krantheit) der Prerde,
dle alg Jnfluenza ber Prerde begeicdyneten Srantheiten (Bruftieucdye und
Rotlauffeuche oder Precveftaube).

Beziigliy Der untec 9 ten Senchen ift madjgelaffen, baf in
benn Qandbgemetnben, in weldjen der Hmtgvorfteher midyt wobnt, die Aneigen
an die Gemeinde- beaw. Gutevorfteher zu richten find, welde diefelben un-

sitgtich ber Origpolizeibehirde su itbermitirln baben.

Die Gemetnde-Borfteher haben died nod) befonderd gur Kemntnis der
®emeinbe-Angehbrigen su bringen.
Wittenberg, den 2. Jumt 1916
Der Kiniglidhe Landrat.
v. Trotha.

Blagdenausjhlog der Plerde und bed

findend

10.
11
12.

13.
14.

Berffentlicht.
Remberg, den 13. Junt 1916.
Der Magiftvat. . B.: Krautwurft.

Betanntmadyung.

Sm Rathoufe blerfelbft ift elne Sammelftelle fiiv ausidindijde umlanf-
fihige Wiingen erridytet. Befiger devartiger Mitngen werden gebeten, bie-
felben gum Beften des Roten Kreuzes abzugeben. Alled Niiheve im Sefretariat.

Remberg, ben 14. Junt [916.

Der Magiftrat. I B.: Keantwurft.

Betanntmadyung

Nadpem infolge Bundesratsbejdlup vom 30. Miry 1916 eine bdie
Pretsbejyrantungen bet Vertiufen von Web», Wirk- und Stridworen neu-
vegelnde Befamntmadjung vrlofien worden ift, hebe id) meine, die gleidye
Angclegenbelt beteffende Betanmtmacdyung vom 1. Februar 1916 — Nr.
W. M. 562/1. 16. KRA. — ptermit auf.

IMNagdeburg, den 11. April 1916
Der ftellp. Kommandierende Geneval red 4. UWrmeeforps:

Frbr. von Lynder,
General der Jnfanmterie 2 la suite bed Luftidhiffer-Batatllons N, 2.

prima emailliert prima perzinft
paffend fitr Refiellodweiten von 55, 60, 65, 70 cm
empfiehlt zu billigften Preifen
Friedrich Heym

N. B. Bas bdle Daltbarteit meiner emailliecten Reffel betrifft, fo ijt
fe in  ber Weife ausprobiert, baf man einen nur wenig mit Wafjer
gefiillten Reffel ‘eine volle halbe Stunbde lang einer fdjarfen Lotftidhflamme
ausfepte, ohne bof die Cmaille abiprang. D. O.

[ w5 v
Jahrrdader = Rahmajchinen
verfaufe fehr preidwert — beste Fabrikate — ba id) durd
grofie Ubjdliifje nod) Vorrdte Habe.

Alle Rider find nody vernidelt u. mit vorjahrigem Gummi berfehen.

Paul Elstermann, Leipzigerstrasse 61.
Alte gute Dele fitr Fahrrdder und Nihmajdinen find

tiod) am Lager.

1 Bequem! Preiswert! Praktisch! ‘}
summEsEEEEe N smunEREmEE—

w = Fructol - ™7
Soldaten Himber :-: Citrone Hausfranen
Jugendwehr 10 Tropfen’ mit einem Glas Zucker-  Landwirte
Touristen wasser geben erfrischenden, durst-  Arbeiter
loschenden Sommertrank —:-:
A Flasche fir 80—100 Glas 60 Pf.
C. Elbe :: Kemberg (Bez. Halle)

Versandfertiger Feldpostbrief (550 Gr.) 90 Pf.

3

(Su.ﬁf;O Bentner
Hat zu verfaufen
. Dt Pownier, e iilf
Mocca-
Sabne-
Tafeln | eiome
Suppenmell -mit  Gewiirs
Tee in Bledydojen
ewpfieblt billigh . ©. Glanbig
sehr ergiebig und
; fetfd eingetroffen
Wilhelm Beder
und Glijer
empfiehlt in allen Grdfen und reicher
Gummiringen
porhanden
?v Y
Zahn- Atelier
Volist. schmerzlinderndes
Zahnziehen
und Qupferamalgam
Aufertigung kiinstlicher
unechten Metallen, fowte
Kronen, Briickenarbeiten
Reparaturen werben fdnell-
ftens ausgefithrt.
Sudens, Harfens und Gabelitiele

: Strol) -
~ X PRI
Stofoladen
in P
ananen:
(gen. Schofoladenmehl)
08:08 @200
affee-
wohlschmeckend
HE“ Ginfod) - Apparate
Audwahl. . BVocrat in
Paul Elstermann
Fr. Genzel
Plombieren it Golb, Silber
Zahne in Rautidud, Sold u.
und Stiftzahne.
A
empfie§lt Friedr. Heym

Garantol

zum Eiereinlegen
Balet 25 Pfennig

Apotheke Komberg

. Knsthonig

Iofe fowie in
Gimern und Topjen
von verfdhiedener Grdfer frifd) ein-
getroffen empfiehit billigft
J. G. Glanbig

Die bisher von Herrn Lefhrer Dorfel
innegehabte

- Ober-Wolinung -

ift gum 1. Ditober zu vermieten
Burgstrasse 37

I Rheumatismus!

Hetle Gelent-, Musfel- und Ner-
ven-Rbeumatismus, aud 1w ver=
alteten Letben, Wwo e 3 ammens
gegogen ft, heile ich, dafs « § gerabe
wichunb acbeitsfdhig. — j.echten,
offene Wunbden, Leber- und Lun-
genletben, Blutftoctungen, Aus-
fchlag bet Rinvern, Strofulofe
Rrantheiten untec Gacantie.

8. Zeidmann, Katucheilfundiger
Palle a. S., Gr. Rlaudftr. 6.
Nidyfte Spredyftunde in Kemberg,
Donnerstag, den 15. Juni, im
Hotel zur Post.

Berfdjtedene

Siidweine

Sohannisbeertvein

Apjeltvein
Wilh. Beder

empfiehlt

Sedattion, Denct und Beclag vor Ridard Armold, Rembeca. — Fernfpreder Rr. 3.

A




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1916


